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 Fraktion in der Bezirksvertretung 

Uellendahl-Katernberg 
 

 
 
 
An Herrn Bezirksbürgermeister  
Joachim Lüppken 
 
BV Uellendahl-Katernberg 
 
 

Es informiert Sie 
 
 
E-Mail 
 
 
Datum 
 
 

Sylvia Meyer 
 
 
sylvia.meyer@gruene-
wuppertal.de 
 
08.10.2021 

 

Zur Sitzung am Gremium 

28.10.2021 Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg 
 

 
Lärm und Autoposer auf der Uellendahler Straße stoppen 
  
Sehr geehrter Herr Lüppken,  

  

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, die Bezirksvertretung Uellendahl-

Katernberg möge in der kommenden Sitzung  folgenden Beschluss fassen:  

  

Die Verwaltung möge überprüfen,  

  

1. welche verkehrsberuhigenden Maßnahmen (z.B. Bodenwellen) geeignet 

sind, um die „Autorennen“ (Zitat WZ) auf der Stichstraße zwischen 

McDonald und der anliegenden Kfz-Werkstatt zu stoppen und 

 

2. wer im Besitz der Stichstraße zwischen dem McDonald und der 

gegenüberliegenden KFZ-Werkstatt an der Uellendahler Str. ist. 

 

3. Falls die Stichstraße in privatem Besitz liegt soll geprüft werden, ob die 

verkehrsberuhigenden Maßnahmen durch die Stadt durchgeführt werden 

können.  

 

4. Das Ergebnis der Prüfung infrage kommender Maßnahmen soll die 

Verwaltung der BV in der nächsten Sitzung  zur Beschlussfassung vorlegen 

und anschließend umsetzen. 

 

 

Begründung: 

Die WZ vom 09. August berichtete über einen „Hot Spot“ an der Uellendahler Straße, im 

Bereich der Stichstraße des McDonald und der angrenzenden Firmen. Die nächtliche 

Lärmbelästigung durch „getunte Fahrzeuge und aufheulende Automotoren“ sind, nach 

Rücksprache, der Polizei bekannt und treten seit ca. 1,5 Jahren (parallel seit Ausbruch 

der Corona-Pandemie) besonders in den Sommermonaten auf. Hinzu kommen „lautes 

Grölen, Lachen und das laute Abspielen von Musik“ Zitat WZ-Artikel vom 09.08.2021.  
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Nach unserer Recherche ist die anliegende Seniorenresidenz „Alloheim“ von der 

Lärmbelästigung ebenfalls betroffen. Der Lärm tritt demnach überwiegend nachts auf und 

stört die Bewohner*innen beim Schlafen. Der Schall des Lärms ist sogar von 

Anwohner*innen am Norkshäuschen zu hören. Sie haben sich beschwert, die Polizei hat 

schon mehrfach Kontrollen durchgeführt, allerdings ohne die Lärmbelästigung 

einschränken zu können.  

Die beantragte Maßnahme zielt darauf ab, den Treffpunkt für diese Zielgruppe unattraktiv 

zu machen und die Störungen zu beseitigen. 

  

Anlage:  

Der Artikel in der WZ vom 08.08.2021 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Sylvia Meyer 

Fraktionssprecherin  

 

WZ vom 08.08.2021

 


